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leguan gmbh, Dockenhudener Straße 16, 22587 Hamburg

Frau Kristin Lohse
per e-mail: k.lohse@fsumwelt.de
Hamburg, Donnerstag, 04. November 2004
LBP BAB A20 Nord-West-Umfahrung Hamburg

Erweiterung des Untersuchungsgebietes
Hallo Kristin, anbei - wie telefonisch besprochen - erhältst Du unsere Stellungnahme hinsichtlich der faunistischen Erfassung bei einer nachträglichen Erweiterung des Untersuchungsgebietes im Norden und Süden.

Herzliche Grüße
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1 Veranlassung

Bei einem Treffen am 20.10.04 im Straßenbauamt Itzehoe wurde eine Erweiterung des Untersuchungsgebietes zum LBP BAB A20 Nord-West-Umfahrung Hamburg diskutiert. Mögliche Erweiterungen bilden ein Heranführen des Untersuchungsgebietes nach Norden bis zur Landstraße L112 und nach Süden bis zum Langenhalsener Wettern.
Die leguan gmbh wurde am 03.11.04 aufgefordert, eine Stellungnahme zu Konsequenzen hinsichtlich der faunistischen Erfassung anzugeben, da diese im September 2004 im Bereich des beauftragten Untersuchungsgebietes abgeschlossen waren.

Nachfolgend wird für jede Organismengruppe der Bedarf einer biologischen Erfassung im Jahr 2005 - unter Angabe des Zeitplanes - bzw. einer prognostischen Darstellung der neu hinzugekommenen Flächen dargestellt. Des Weiteren werden mögliche Nachteile, die eine prognostische Darstellung bedingen, aufgezeigt.
2 Darstellung der einzelnen Organismengruppen

2.1 Avifauna

2.1.1 Brutvögel

Für die Erweiterungsflächen fehlen Angaben zu den Brutvögeln. Aufgrund der durchgeführten Untersuchungen sind prognostische Potenzialabschätzungen auf Basis der bereits durchgeführten Untersuchung nur unter starkem Vorbehalt möglich. Zum Einen beginnt in der nördlichen Erweiterungsfläche das Geestrandmoor Hohenfelder Moor und somit ein ganz anderer Naturraum als die südlich anschließende Marsch. Hinzu kommt u. a. das Vorhandensein von Obstbäumen, das in der generell baumarmen Marsch eine Besonderheit ist. Dies wird auch durch das Vorkommen von 2 - 3 Brutpaaren des Steinkauzes unterstrichen, die hier 2004 nachgewiesen wurden.
Zur südlichen Erweiterungsfläche ist anzumerken, dass diese deutlich in Richtung Stromelbe gelegen ist. Aufgrund der zunehmenden Elbnähe ist in diesem Bereich mit möglichen Brutvorkommen gefährdeter Watvögel (Limikolen), insbesondere dem Kiebitz zu rechnen. 

Hinsichtlich der gefährdeten Eulenarten, wie Steinkauz und Schleiereule, sind die vom Landesverband für Eulenschutz Schleswig-Holstein e.V. käuflich erworbenen Daten geeignet, die Erweiterungsflächen abzudecken und zu bewerten. Daten der ungefährdeten Eulenarten, wie z. B. der streng geschützten Waldohreule liegen dagegen nicht vor.
Eine Erfassung der Avifauna umfasst eine zweimalige Erfassung der Eulen in den Monaten Februar bis März 2005. Die Erfassung der übrigen Brutvögel wäre in 3 Begehungen bis Ende Juni 2005 abgeschlossen. Die Auswertung könnte im Juli 2005 erfolgen.
2.1.2 Zug- und Rastvögel

Im Falle der Zug- und Rastvögel besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Im Rahmen der in den Jahren 2003/2004 durchgeführten Zug- und Rastvogelerfassung wurde - im Hinblick auf den Vergleich mit den Ergebnissen der UVS - ein größeres Untersuchungsgebiet untersucht, das die Erweiterungsflächen mit einschließt.

Auch hinsichtlich der Auswertung sind diese Flächen Bestandteil des bereits fertig gestellten Gutachtenteils.
2.2 Amphibien

Aufgrund der naturräumlichen Änderung im Bereich der nördlichen Erweiterungsfläche, mit dem Vorhandensein eines Geestrandmoores, ist mit dem Auftreten des Moorfrosches zu rechnen, der in den bisher untersuchten Gewässern nicht nachgewiesen werden wurde. Hinzu kommt, dass aus Gründen einer homogen im Raum verteilten Anordnung von Gewässern mindestens ein Gewässer in der nördlichen Erweiterungsfläche untersucht werden sollte. In der südlichen Erweiterungsfläche kommen neue und möglicherweise relevante Gewässer hinzu. Neben einer Vielzahl von Gräben tritt auch der Langenhalsener Wettern als großes Fließgewässer hinzu. Für die südliche Erweiterungsfläche wäre eine prognostische Darstellung mittels der vorhandenen Ergebnisse möglich, aber nicht zu empfehlen und letztlich auch im öffentlichen Verfahren nicht gut vermittelbar. Je nach Beginn der Frühjahrswanderung der Amphibien würde die Erfassung in den Monaten Februar/März 2005 beginnen und im Mai 2005 abgeschlossen sein. Die Auswertung könnte ebenfalls im Mai 2005 vorliegen. 
2.3 Reptilien

Aufgrund des nachweislich geringen Reptilienaufkommens innerhalb des ursprünglichen Untersuchungsgebietes erscheint eine Erfassung von Reptilien in den Erweiterungsflächen für nicht erforderlich. 
2.4 Libellen

Aufgrund der naturräumlichen Änderung im Bereich der nördlichen Erweiterungsfläche, mit dem Vorhandensein eines Geestrandmoores, ist möglicherweise mit dem Auftreten bislang nicht nachgewiesener Libellenarten zu rechnen. Eine Prognose verbliebe jedoch sehr spekulativ. Hinzu kommt, dass aus Gründen einer homogen im Raum verteilten Anordnung von Gewässern 1 Gewässer in der nördlichen Erweiterungsfläche untersucht werden sollte. In der südlichen Erweiterungsfläche kommen neue und - für die Libellen - relevante Gewässer hinzu. Neben einer Vielzahl von Gräben tritt auch der Langenhalsener Wettern als großes Fließgewässer hinzu. Für die südliche Erweiterungsfläche wäre eine prognostische Darstellung auf Basis der bereits durchgeführten Untersuchung möglich, aber nicht zu empfehlen. Die Erfassung wäre nach 4 Begehungen im August/September 2005 angeschlossen. Die Auswertung würde im September 2005 vorliegen.
2.5 Fledermäuse

Aufgrund der naturräumlichen Änderung im Bereich der nördlichen Erweiterungsfläche, mit dem Aufkommen größerer Gehölzbestände, stellt dieser Bereich auch hinsichtlich der Fledermäuse eine bisher nicht im Untersuchungsgebiet vorhandene Qualität dar, die mittels der jetzigen Erkenntnisse zur Fledermausfauna innerhalb des Untersuchungsgebietes nicht abgeschätzt werden kann. Hier ergibt sich die Notwendigkeit der Erfassung einer Probefläche mit mehreren Begehungen. Diese könnten im August 2005 abgeschlossen werden, so dass mit der Auswertung im September 2005 zu rechnen ist.
Die Ausstattung der südlichen Erweiterungsfläche lässt eine Untersuchung hinsichtlich der Fledermäuse entbehrlich erscheinen.

2.6 Mittel- und Großsäuger

Die Recherchen zu den Mittel- und Großsäugern laufen derzeit. Ohne großen Zeitverlust können die Erweiterungsgebiete in die Recherche mit einbezogen werden.
2.7 Gewässerorganismen (Makrozoobenthos)

In der nördlichen Erweiterungsfläche wurde in den bereits durchgeführten Untersuchungen 1 Probestelle und in der südlichen Erweiterungsfläche 3 Probestellen hinsichtlich der Gewässerorganismen untersucht. Eine zusätzliche Erfassung weiterer Probepunkte in den Erweiterungsflächen ist nicht erforderlich.
2.8 Fische

In der nördlichen Erweiterungsfläche wurde in den bereits durchgeführten Untersuchungen zwar keine Probestelle hinsichtlich der Fische untersucht. Aufgrund des Fehlens fischrelevanter Gewässer ist eine zusätzliche Erfassung hier jedoch entbehrlich. Innerhalb der südlichen Erweiterungsfläche wurden in den bereits durchgeführten Untersuchungen 3 Probestellen hinsichtlich der Fischfauna untersucht. Eine zusätzliche Erfassung weiterer Probepunkte ist daher nicht erforderlich.
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